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(54) SANITÄRARTIKELANORDNUNG

(57) Eine Sanitärartikelanordnung (1) umfasst
einen Sanitärartikel (2) mit einem Aufnahmeraum (3) und
einem sich dem Aufnahmeraum (3) anschliessenden Ab-
flussraum (24) mit einem Abflussrohr (4),
ein Rohrelement (5), das sich mit einem ersten Ende (6)
dem Abflussrohr (4) anschliesst, und
ein mit dem Rohrelement (5) in Verbindung stehendes
Betätigungselement (7), mit welchem das Rohrelement
(5) von einer Siphonlage in eine Entleerungslage beweg-
bar ist,
wobei das Rohrelement (5) in der Siphonlage derart liegt,
dass ein zweites Ende (8) des Rohrelements (5) auf einer
Höhenlage zu liegen kommt, die höher als das Abfluss-
rohr (4) liegt, so dass mit dem Abflussraum (24), dem
Abflussrohr (4) und dem Rohrelement (5) ein Siphonbe-
reich (9) bereitstellbar ist, derart, dass durch Wasser im
Siphonbereich (9) ein Geruchsverschluss bereitstellbar
ist, und
wobei zur Entleerung des Siphonbereichs (9) das Rohre-
lement (5) in die Entleerungslage bewegt wird, wobei bei
der Bewegung von der Siphonlage in die Entleerungsla-
ge das Rohrelement (5) mit seinem zweiten Ende (8)
aussenseitig zum Rohrelement (5) in Richtung dessen
erstes Ende (6) bewegt wird.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sanitär-
artikelanordnung nach Anspruch 1 sowie ein Verfahren
zum Betrieb einer Sanitärartikelanordnung nach An-
spruch 15.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus der EP 3 643 844 ist eine Toilette bekannt
geworden, die einen flexiblen Siphon zeigt. Dabei weist
der Siphon einen flexiblen Abschnitt in der Form eines
Faltenbalges auf, welcher von einer Verschlusslage in
eine Entleerungslage bewegbar ist. Bei der Bewegung
von der Verschlusslage in die Entleerungslage wird ein
Siphonbereich zusammen mit dem Faltenbalg um 90°
verschwenkt, so dass der Inhalt der Toilettenschüssel
und des Siphonbereichs gespült werden kann.
[0003] Nachteilig an der EP 3 643 844 ist, dass die
Verschwenkung von der Verschlusslage in der Entlee-
rungslage sehr viel Raum einnimmt. Mit anderen Worten
gesagt, ist der Hohlraum der Toilette, in welchem sich
der Siphon befindet, vergleichsweise gross auszubilden,
wodurch die Gesamtgrösse der Toilettenschüssel sehr
viel Raum einnimmt.
[0004] Ein weiterer Nachteil ist die Verwendung des
gezeigten Faltenbalges, welcher im Innenraum des fle-
xiblem Elementes Rillen des Faltenbalgs aufweist. Die
Rillen verhindern ein vollständiges Ausfliessen des ge-
samte Siphoninhaltes. Es verbleibt bei jedem Entlee-
rungsvorgang das in den Rillen liegende Siphonwasser
im Siphon.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der vorliegenden Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine
Sanitärartikelanordnung anzugeben, welche die Nach-
teile des Standes der Technik überwindet. Insbesondere
soll eine Sanitärartikelanordnung angegeben werden,
welche unter der Massgabe einer kompakten Struktur,
eine wassersparende Entleerung des Siphons ermög-
licht.
[0006] Diese Aufgabe löst der Gegenstand von An-
spruch 1. Demgemäss umfasst eine Sanitärartikelanord-
nung einen Sanitärartikel mit einem Aufnahmeraum und
einem sich dem Aufnahmeraum anschliessenden Ab-
flussraum mit einem Abflussrohr, ein Rohrelement, das
sich mit einem ersten Ende dem Abflussrohr anschliesst,
und ein mit dem Rohrelement in Verbindung stehendes
Betätigungselement, mit welchem das Rohrelement von
einer Siphonlage in eine Entleerungslage bewegbar ist.
In der Siphonlage liegt das Rohrelement derart, dass ein
zweites Ende des Rohrelements auf einer Höhenlage zu
liegen kommt, die höher als das Abflussrohr liegt, so dass
mit dem Abflussraum, dem Abflussrohr und dem Rohre-

lement ein Siphonbereich bereitstellbar ist, derart, dass
durch Wasser im Siphonbereich ein Geruchsverschluss
bereitstellbar ist. Zur Entleerung des Siphonbereichs
wird das Rohrelement in die Entleerungslage bewegt,
wobei bei der Bewegung von der Siphonlage in die Ent-
leerungslage das Rohrelement mit seinem zweiten Ende
aussenseitig, das heisst auf der Aussenseite, zum
Rohrelement in Richtung dessen erstes Ende bewegt
wird.
[0007] Durch die Bewegung des zweiten Endes über
die Aussenseite des Rohrelements ersten Ende hin wird
erreicht, dass das Rohrelement bei der Bewegung be-
züglich seiner Grösse kompakter wird. Das heisst, der
benötigte Raumbedarf für die Bewegung von der Siphon-
lage in die Entleerungslage muss nicht vergrössert wer-
den.
[0008] Mit anderen Worten gesagt wird bei der Bewe-
gung aus der Siphonlage in die Entleerungslage das
Rohrelement über sich selber gestülpt bzw. aussenseitig
über sich selber gerollt. Das Rohrelement kann auch als
Rollbalg bezeichnet werden. Das Rohrelement ist aus
einem flexiblen Material bereitgestellt und kann daher
auch als flexibles Rohrelement bezeichnet werden.
[0009] Vorzugsweise wird das Rohrelement derart be-
wegt, dass sich der Siphonbereich durch die Bewegung
des Rohrelements vollständig entleeren kann.
[0010] In der Siphonlage weist das Rohrelement die
Form eines Rohrbogens auf, der sich dem Abflussrohr
anschliesst und in Einbaulage nach oben hin erstreckt.
[0011] Vorzugsweise ist der Sanitärartikel eine Toilet-
tenschüssel oder ein Urinal. In diesem Fall wird das
Rohrelement bei jedem Spülvorgang in die Entleerungs-
lage gebracht.
[0012] Es ist aber auch denkbar, dass der Sanitärarti-
kel ein Waschbecken oder ein Duschelement, wie eine
Duschwanne oder eine Badewanne ist. Hier kann das
Rohrelement bei einem Reinigungsvorgang in die Ent-
leerungslage gebracht werden, wobei dann Rückstände
im Siphon sehr einfach in die Abflussleitung gespült wer-
den können.
[0013] Vorzugsweise liegt das Rohrelement so, dass
bei dessen Verformung die Bewegung entlang der neu-
tralen Faser erfolgt, was für die Materialbelastung ein
Vorteil ist, da weniger Querkräfte auftreten.
[0014] Vorzugsweise erstreckt sich das Abflussrohr
vom Aufnahmeraum her gesehen nach unten und ver-
läuft dann in Einbaulage im Wesentlichen in der Horizon-
talen.
[0015] Das Rohrelement steht mit seinem ersten Ende
fest mit dem Abflussrohr in Verbindung. Bei der Bewe-
gung des Rohelements von der Siphonlage in die Ent-
leerungslage verbleibt das erste Ende in seiner festen
Position.
[0016] Nach Erreichen der Entleerungslage kann das
Rohrelement von der Entleerungslage wieder in die Si-
phonlage zurück bewegt werden.
[0017] Vorzugsweise wird das Rohrelement mit sei-
nem zweiten Ende bei der Bewegung in die Entleerungs-
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lage aussenseitig zum ersten Ende über das erste Ende
hinweg bewegt und kommt bei Erreichen der Entlee-
rungslage ausgehend von der Siphonlage hinter das ers-
te Ende zu liegen.
[0018] Hierdurch wird sichergestellt, dass sich in der
Entleerungslage der Siphonbereich vollständig entlee-
ren kann.
[0019] Mit anderen Worten gesagt, wird das Rohrele-
ment über das Abflussrohr gezogen.
[0020] Vorzugsweise überstülpt das Rohrelement bei
der Bewegung von der Siphonlage in die Entleerungsla-
ge sich mit seinem zweiten Ende kontinuierlich selbst.
[0021] Vorzugsweise definiert das zweite Ende ein
freies Rohrende und liegt in der Siphonlage mit seiner
Stirnfläche vorzugsweise in der Horizontalen liegt. Das
heisst in einer Ebene rechtwinklig zur Lotrichtung.
[0022] Die Stirnfläche des zweiten Endes liegt in der
Siphonlage auf einer Höhenlage die höher ist als die des
Abflussrohrs.
[0023] Vorzugsweise vergrössert sich der Innendurch-
messer des Rohrelements vom ersten Ende zum zweiten
Ende hin.
[0024] Durch die Vergrösserung des Innendurchmes-
sers ergeht der Vorteil, dass die Bewegung von der Si-
phonlage in die Entleerungslage, insbesondere der Vor-
gang des Umstülpens des Rohrelementes, mit geringem
Kraftaufwand möglich ist. Weiter kann eine materialscho-
nende Verformung des Rohrelements erreicht werden.
Im Zusammenhang mit der materialschonenden Verfor-
mung kann gesagt werden, dass je grösser die Durch-
messerveränderungen zwischen dem ersten Ende und
dem zweiten Ende ist, desto materialschonender ist dies
für das Rohrelement.
[0025] Vorzugsweise umgibt das Rohrelement das Ab-
flussrohr aussenseitig und steht auf der Aussenseite des
Abflussrohrs mit dem Rohrelement in wasserdichter Ver-
bindung.
[0026] Vorzugsweise erstreckt sich das Rohrelement
von der Aussenseite des Abflussrohrs über die Stirnflä-
che des Abflussrohr nach innen. Hierdurch wird eine gute
Anbindung des Rohrelements an das Abflussrohr er-
reicht.
[0027] Vorzugsweise liegt die Stirnseite des Abfluss-
rohrs in einer Schnittebene, welche in einem Winkel
winklig geneigt zur Mittelachse des Abflussrohrs liegt.
Der Winkel kann zwischen 45° und 135° sein.
[0028] Vorzugsweise weist das Rohrelement im An-
schlussbereich an das Abflussrohr einen Innendurch-
messer auf, der grösser ist als der Innendurchmesser
des Abflussrohrs. Hierdurch kann ein Verstopfen oder
eine mangelhafte Entleerung ausgeschlossen werden.
[0029] Vorzugsweise ist das Rohrelement aus einem
Kunststoff, insbesondere aus einem Elastomer, wie
EPDM (Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk). Alternati-
verweise sind auch andere Elastomere oder andere
Werkstoffe, wie Silikon oder thermoplastische Elastome-
re einsetzbar.
[0030] Vorzugsweise weist das Rohrelement eine

Shore-Härte im Bereich von 50 bis 70, insbesondere von
55 bis 65, auf.
[0031] Vorzugsweise ist die Wandstärke des Rohrele-
ments zwischen 0.25 und 2.5 Millimetern, insbesondere
zwischen 1 und 2 Millimetern.
[0032] Vorzugsweise wird bei dickeren Wandstärken
eine kleiner Shore-Härte gewählt als bei dünneren
Wandstärken.
[0033] Vorzugsweise ist die Innenseite des Rohrele-
ments als glatte Fläche ausgebildet. Hierdurch wird er-
reicht, dass sich der Siphonbereich vollständig entleert.
[0034] Vorzugsweise ist das Betätigungselement um
eine Drehachse verschwenkbar, wobei die Drehachse
quer und beabstandet zur Mittelachse vom Abflusssrohr
steht.
[0035] Vorzugsweise wird das Betätigungselement mit
einem elektrischen oder fluidischen Antrieb betätigt.
[0036] Vorzugsweise weist das Betätigungselement
einen Haltering auf, an welchem das zweite Ende befes-
tigt ist, wobei sich der Haltering vorzugsweise vollständig
um das zweite Ende herum erstreckt.
[0037] Vorzugsweise erstreckt sich die Drehachse
quer zur Mittelachse des Halterings und liegt beabstan-
det zur Mittelachse des Halterings.
[0038] Der Haltering kann aussenseitig zum Rohrele-
ment liegen. Dabei steht die Aussenseite des Rohrele-
ments in Kontakt mit einer Ringfläche des Halterings. In
einer anderen Variante kann des Rohrelement den Hal-
tering auch mindestens teilweise umgeben. Vom ersten
her gesehen wird dabei das Rohrelement durch den Hal-
tering hindurch geführt und dann auf der Aussenseite
des Halterings zurückgeführt. Das zweite Ende wird in
diesem Fall durch den Teil des Rohrelements bereitge-
stellt, welches auf einer Stirnfläche des Halterings liegt.
[0039] Der Innendurchmesser des Halterings ist grös-
ser als der Aussendurchmesser des Abflussrohrs.
[0040] Bei der Bewegung von der Siphonlage in die
Entleerungslage wird der Haltering über das Rohrende
des Abflussrohrs geführt und kommt in der Entleerungs-
lage hinter das Rohrende des Abflussrohrs bzw. hinter
die Stelle, an welcher das Rohrelement zum Abflussrohr
befestigt ist, zu liegen. Mit anderen Worten gesagt, wird
das zweite Rohrende und der Haltering über das Abfluss-
rohr gestülpt.
[0041] Vorzugsweise bildet in der Entleerungslage die
Innenseite des Rohrelements eine Abflusskante, wobei
in der Entleerungslage der tiefste Punkt der Abflusskante
auf gleicher Höhe oder unterhalb des tiefsten Punkts des
Abflussrohrs liegt.
[0042] Mit anderen Worten gesagt liegt der tiefste
Punkt der Abflusskante in der Entleerungslage unterhalb
oder auf Höhe des Siphongrunds.
[0043] Vorzugsweise schliesst sich dem Abflussrohr
ein Gehäuse an, welches aussenseitig geruchsdicht mit
Abflussrohr in Verbindung steht, wobei das Rohrelement
und das Betätigungselement im Innenraum des Gehäu-
ses angeordnet sind und wobei das Gehäuse eine Ab-
lauföffnung aufweist.
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[0044] An die Ablauföffnung kann ein Ablaufrohr an-
geschlossen werden,
[0045] Vorzugsweise liegt die Abflusskante in der Ent-
leerungslage über der lichten Weite der Ablauföffnung
des Gehäuses, derart, dass der wegzuspülende Inhalt
des Siphonbereichs in die Ablauföffnung fliessen kann.
Die Abflusskante kann aber auch versetzt zur Ablauföff-
nung liegen, wobei das wegzuführende Spülwasser
dann über die Innenwand des Gehäuses zur Ablauföff-
nung geführt wird.
[0046] Ein Verfahren zum Betrieb einer Sanitärarti-
kelanordnung nach obiger Beschreibung ist dadurch
charakterisiert, dass bei Einleiten eines Entleerungsvor-
gangs das Rohrelement von der Siphonlage in die Ent-
leerungslage bewegt wird und dass nach erfolgter Ent-
leerung das Rohrelement von der Entleerungslage in die
Siphonlage bewegt wird, wobei der wieder bereitgestellte
Siphonbereich mit Wasser befüllt wird.
[0047] Besonders bevorzugt wird vor und/oder wäh-
rend der Bewegung des Rohrelements von der Siphon-
lage in die Entleerungslage Spülwasser in den Aufnah-
meraum eingebracht, so dass die Entleerung des Si-
phonbereichs mit eindringendem Spülwasser unterstützt
werden kann.
[0048] Ganz besonders bevorzugt wird während der
gesamten Bewegung von der Siphonlage in die Entlee-
rungslage und dann von der Entleerungslage in die Si-
phonlage zurück kontinuierlich Spülwasser in das Ab-
flussrohr geführt.
[0049] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0050] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung einer Sanitärartikelan-
ordnung nach einer Ausführungsform gemäss
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine Detailansicht der Figur 1, wobei ein Rohre-
lement in der Siphonlage ist;

Fig. 3 die Detailansicht der Figur 2, wobei das Rohre-
lement sich der Siphonlage und einer Entlee-
rungslage sich befindet; und

Fig. 4 die Detailansicht der Figur 2, wobei das Rohre-
lement sich in der Entleerungslage befindet.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0051] In den Figuren 1 bis 3 wird eine schematische
Schnittansicht einer Sanitärartikelanordnung 1 gemäss
einer bevorzugten Ausführungsform gezeigt.
[0052] Die Sanitärartikelanordnung 1 umfasst einen

Sanitärartikel 2 mit einem Aufnahmeraum 3 und einem
Abflussraum 24 mit einem Abflussrohr 4. Der Abfluss-
raum 24 schliesst sich dem Aufnahmeraum 3 an und das
Abflussrohr 4 schliesst sich dem Abflussraum 24 an. Das
Abflussrohr 4 ist vorzugsweise integraler Bestandteil
vom Sanitärartikel 2. In Einbaulage gesehen liegt der Ab-
flussraum 24 unterhalb des Aufnahmeraums 3. Der
Übergang zwischen Abflussraum 24 und Aufnahmeraum
3 wird vorzugsweise durch die unten beschrieben Si-
phonlinie S definiert.
[0053] Weiter umfasst die Sanitärartikelanordnung 1
ein Rohrelement 5, das sich mit einem ersten Ende 6
dem Abflussrohr 4 anschliesst. Zudem umfasst die Sa-
nitärartikelanordnung 1 ein mit dem Rohrelement 5 in
Verbindung stehendes Betätigungselement 7, mit wel-
chem das Rohrelement 5 von einer Siphonlage in eine
Entleerungslage sowie von der Entleerungslage in die
Siphonlage bewegbar ist. Das Rohrelement 5 ist aus ei-
nem weichen Material und somit bei der Bewegung von
der Siphonlage in die Entleerungslage und wieder zurück
leicht verformbar.
[0054] In der Figur 1 wird das Rohrelement 5 in der
Siphonlage gezeigt. In der Figur 2 wird das Rohrelement
5 in einer Zwischenlage zwischen der Siphonlage und
der Entleerungslage gezeigt. In der Figur 3 wird das
Rohrelement 5 in der Entleerungslage gezeigt.
[0055] In der gezeigten Ausführungsform wird der Sa-
nitärartikel 2 als Toilettenschüssel gezeigt. Der Sanitär-
artikel 2 kann aber auch eine andere Ausbildung haben.
Beispielsweise kann der Sanitärartikel 2 auch als Urinal,
als Waschbecken, als Duschenablauf, etc. ausgebildet
sein.
[0056] In der Siphonlage liegt das Rohrelement 5 der-
art, dass ein zweites Ende 8 des Rohrelements 5 auf
einer Höhenlage zu liegen kommt, die höher als das Ab-
flussrohr 4 liegt. Das heisst, dass das zweiten Ende 8
oberhalb des Abflussrohrs zu liegen kommt. Das zweite
Ende 8 liegt dabei so, dass mit dem Abflussrohr 4 und
dem Rohrelement 5 ein Siphonbereich 9 bereitstellbar
ist, derart, dass durch Wasser im Abflussrohr 4 und im
Rohrelement 5 ein Geruchsverschluss bereitstellbar ist.
[0057] In der Figur 1 wird die Siphonlinie S dargestellt.
In der Siphonlage wird der Siphonbereich 9 mindestens
bis zu dieser Linie befüllt, so dass ein Geruchsverschluss
bereitstellbar ist.
[0058] Für die Entleerung wird das Rohrelement 5 mit
dem Betätigungselement 7 in die Entleerungslage be-
wegt. Bei der Bewegung von der Siphonlage in die Ent-
leerungslage wird das Rohrelement 5 mit seinem zweiten
Ende 8 aussenseitig zum Rohrelement 5 in Richtung des-
sen erstes Ende 6 bewegt wird. Es kommt dabei zu einer
Rollbewegung des Rohrelements 5 zum zweiten Ende 8
hin.
[0059] Ausgehend von der Siphonlage gemäss Figu-
ren 1 und 2 wird das Betätigungselement um den Pfeil
P um eine Drehachse D verschwenkt. Dabei wird das
Rohrelement 5 über sich selber nach hinten hin in Rich-
tung Abflussrohr 4 bewegt. In der Figur 3 wird das Rohre-
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lement 5 in einer Zwischenlage zwischen der Siphonlage
und der Entleerungslage gezeigt. Bei weiterem Bewe-
gungsvorschub erreicht das Rohrelement 5 sodann die
Entleerungslage gemäss der Figur 4. In der Entleerungs-
lage kann sich der Siphonbereich 9 vollständig entleeren.
Nach dem Entleerungsvorgang wird das Rohrelement 5
von der Entleerungslage wieder in die Siphonlage be-
wegt.
[0060] Der Entleerungsvorgang kann über das Ein-
bringen von Spülwasser in den Aufnahmeraum 3 weiter
unterstützt werden. Beispielsweise kann Spülwasser
über eine Spülwassereintrittsöffnung 21 im Sanitärartikel
in den Aufnahmeraum 3 gegeben werden.
[0061] Der Entleerungsvorgang des Siphons ist vor-
zugsweise derart getaktet, dass dieser nicht mehr als
wenige Sekunden dauert. Vorzugsweise dauert die Be-
wegung von der Siphonlage in die Entleerungslage und
retour in die Siphonlage nicht mehr als 5 Sekunden. Wei-
ter wird nach dem Entleerungsvorgang der Siphonbe-
reich 9 wieder mit Wasser aufgefüllt, so dass der Ge-
ruchsverschluss wieder hergestellt ist.
[0062] Bei der Bewegung von der der Siphonlage in
die Entleerungslage wird das Rohrelement 5 mit seinem
zweiten Ende 8 aussenseitig zum Rohrelement 5 über
das Rohrelement 5 bewegt. Dabei wird das zweite Ende
zum ersten Ende 6 hin und weiter über das erste Ende
6 hinweg bewegt wird. Bei Erreichen der Entleerungslage
ausgehend von der Siphonlage kommt das zweite Ende
8 hinter das erste Ende 6 zu liegen, was von der Figur 4
gut ersichtlich ist. Wie von den Figuren 2 bis 4 gezeigt
wird, überstülpt sich das Rohrelement 5 bei der Bewe-
gung von der Siphonlage in die Entleerungslage mit sei-
nem zweiten Ende 8 kontinuierlich.
[0063] In der Entleerungslage gemäss der Figur 4 bil-
det die Innenseite 16 des Rohrelements 5 eine Abfluss-
kante 17 bildet. Der tiefste Punkt der Abflusskante 17
liegt auf gleicher Höhe oder unterhalb des tiefsten Punkts
des Abflussrohrs 4.
[0064] Das zweite Ende 8 des Rohrelements 5 ist als
freies Ende ausgebildet und liegt mit einer Stirnfläche 10
in der Siphonlage vorzugsweise in der Horizontalen. Da-
bei bilde das zweite Ende 8 eine Überlaufkante aus dem
Siphonbereiche. Sofern vom Aufnahmeraum 3 her ge-
sehen Wasser in den Siphonbereich 9 nachfliesst, fliesst
Wasser aus den Siphonbereich 9 über das zweite Ende
8 ab. Ausgehend von dieser Horizontallage wird das
zweite Ende 8 dann in Richtung erstes Ende 6 ver-
schwenkt. In der gezeigten Ausführungsform ist der Win-
kel der Verschwenkbewegung aus der Horizontalen
grösser als 90°. Der Winkel liegt in einem Bereich von
90° bis 110°.
[0065] Die Drehachse, um welche die Verschwenkbe-
wegung ausgeführt wird, steht quer und beabstandet zu
einer Mittelachse M4, welche sich durch das Abflussrohr
4 erstreckt. Die Drehachse D liegt hier in einem geringen
Abstand zu einer Ebene, welche durch das zweite 8 des
Rohrelements 5 in der Siphonlage aufgespannt wird.
Vorzugsweise ist der Abstand zwischen der Mittelachse

M4 und der Drehachse D gleich bzw. im Wesentlichen
gleich zum Abstand zwischen der Mittelachse M15 und
der Drehachse D. Vorzugsweise liegt die Drehachse D
kollinear zur einer Schnittlinie, von einer ersten Ebene,
die durch die Stirnfläche des zweiten Endes 8 aufge-
spannt wird und von einer zweiten Ebene, die durch die
Stirnfläche des Endes des Abflussrohrs 4 aufgespannt
ist.
[0066] Das Betätigungselement wird vorzugsweise
durch einen elektrischen oder fluidischen Antrieb, der in
den Figuren nicht dargestellt ist, angetrieben.
[0067] Von den Figuren 1 und 2 wird ersichtlich, dass
sich der Innendurchmesser des Rohrelements 5 vom
ersten Ende 6 zum zweiten Ende 8 hin vergössert. Diese
Durchmesservergrösserung hat den Vorteil, dass die
Verformung des Rohrelements, welche bei der Bewe-
gung von der Siphonlage in die Entleerungslage entsteht,
materialschonender bereitstellbar ist.
[0068] In der gezeigten Ausführungsform umgibt das
Rohrelement 5 mit seinem ersten Ende 6 das Abflussrohr
4 aussenseitig. Dabei steht das Rohrelement 5 auf der
Aussenseite 12 des Abflussrohr 4 mit der Aussenseite
12 in einer wasserdichten Verbindung. Weiter ragt das
Rohrelement 5 von der Aussenseite 12 gesehen über
eine Stirnfläche 13 des Abflussrohrs 4 in Richtung des-
sen Mittelachse M4. Der minimale Innendurchmesser
des Rohrelements 5 liegt im Bereich der Stirnfläche 13.
Vorzugsweise ist der Innendurchmesser des Rohrele-
ments 5 leicht grösser als der Innendurchmesser des
Abflussrohrs 4 im Bereich der Kontaktstelle mit dem
Rohrelement 5.
[0069] In der gezeigten Ausführungsform ist die Innen-
seite 14 des Rohrelements 5 als glatte Fläche ohne wei-
tere Strukturerhebungen ausgebildet.
[0070] Das Betätigungselement 7 weist in der gezeig-
ten Ausführungsform einen Haltering 15 auf. Der Halte-
ring 15 erstreckt sich dabei um eine Mittelachse M15,
welche rechwinklig und beabstandet zur Drehachse D
verläuft. Am Haltering 15 ist das zweite Ende 8 des
Rohrelements 5 befestigt. In der gezeigten Ausführungs-
form erstreckt sich das Rohrelement 5 durch den Halte-
ring 15 hindurch und wird frontseitig und aussenseitig
um den Haltering 15 geführt. Aussenseitig greift das
Rohrelement 5 mit einer Erhebung 22 in eine Nut 23 am
Haltering 15 ein. Das zweite Ende 8 wird dabei durch
den an der Frontseite des Halterings 15 liegenden Be-
reich des Rohrelements 5 bereitgestellt.
[0071] Weiter schliesst sich dem Abflussrohr 4 ein Ge-
häuse 18 an. Das Gehäuse 18 ist hier im Bereich der
Befestigungsstelle zwischen dem Abflussrohr 4 und dem
Rohrelement 5 am Rohrelement 5 angeordnet. Das Ge-
häuse 18 steht dabei geruchsdicht mit dem Abflussrohr
4 in Verbindung. Das Rohrelement 5 und das Betäti-
gungselement 7 sind dabei im Innenraum 19 des Gehäu-
ses 18 platziert. Weiter weist das Gehäuse eine Ablauf-
öffnung 20 auf. Beim Entleerungsvorgang entleert sich
der Siphonbereich 9 in die Ablauföffnung 20. An der Ab-
lauföffnung 20 ist ein weiteres Rohr anschliessbar. Vor-
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zugsweise liegt die Abflusskante 17 in der Entleerungs-
lage über der lichten Weite der Ablauföffnung 20 des
Gehäuses 18, derart, dass sich der Inhalt des Siphon-
bereichs in die Ablauföffnung 20 geführt wird. Das Ge-
häuse 18 ist derart ausgebildet, dass in der Entleerungs-
lage Raum für die Aufnahme vom Betätigungselement 7
und dem Rohrelement 5, welche beide über dem Ab-
flussrohr 4 liegen, geschaffen wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0072]

1 Sanitärartikelanordnung
2 Sanitärartikel
3 Aufnahmeraum
4 Abflussrohr
5 Rohrelement
6 erstes Ende
7 Betätigungselement
8 zweites Ende
9 Siphonbereich
10 Stirnfläche
11 Aussenseite vom Rohrelement
12 Aussenseite vom Abflussrohr
13 Stirnfläche
14 Innenseite
15 Haltering
16 Innenseite
17 Abflusskante
18 Gehäuse
19 Innenraum
20 Ablauföffnung
21 Spülwassereintrittsöffnung
22 Erhebung
23 Nut
24 Abflussraum
M4 Mittelachse Abflussrohr 4
D Drehachse
M15 Mittelachse Haltering
S Siphonlinie
P Pfeil

Patentansprüche

1. Sanitärartikelanordnung (1) umfassend
einen Sanitärartikel (2) mit einem Aufnahmeraum (3)
und einem sich dem Aufnahmeraum (3) anschlies-
senden Abflussraum (24) mit einem Abflussrohr (4),
ein Rohrelement (5), das sich mit einem ersten Ende
(6) dem Abflussrohr (4) anschliesst, und
ein mit dem Rohrelement (5) in Verbindung stehen-
des Betätigungselement (7), mit welchem das
Rohrelement (5) von einer Siphonlage in eine Ent-
leerungslage bewegbar ist,
wobei das Rohrelement (5) in der Siphonlage derart
liegt, dass ein zweites Ende (8) des Rohrelements

(5) auf einer Höhenlage zu liegen kommt, die höher
als das Abflussrohr (4) liegt, so dass mit dem Ab-
flussraum (24), dem Abflussrohr (4) und dem Rohre-
lement (5) ein Siphonbereich (9) bereitstellbar ist,
derart, dass durch Wasser im Siphonbereich (9) ein
Geruchsverschluss bereitstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Entleerung des Siphonbereichs (9) das
Rohrelement (5) in die Entleerungslage bewegt wird,
wobei bei der Bewegung von der Siphonlage in die
Entleerungslage das Rohrelement (5) mit seinem
zweiten Ende (8) aussenseitig zum Rohrelement (5)
in Richtung dessen erstes Ende (6) bewegt wird.

2. Sanitärartikelanordnung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rohrelement (5)
mit seinem zweiten Ende (8) bei der Bewegung in
die Entleerungslage aussenseitig zum ersten Ende
(6) über das erste Ende (6) hinweg bewegt wird und
bei Erreichen der Entleerungslage ausgehend von
der Siphonlage hinter das erste Ende (6) zu liegen
kommt.

3. Sanitärartikelanordnung (1) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Rohrele-
ment (5) bei der Bewegung von der Siphonlage in
die Entleerungslage sich mit seinem zweiten Ende
(8) kontinuierlich selbst überstülpt.

4. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Ende (8) ein freies Rohrende defi-
niert und in der Siphonlage mit seiner Stirnfläche (10)
vorzugsweise in der Horizontalen liegt.

5. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Innendurchmesser des Rohrelements
(5) vom ersten Ende (6) zum zweiten Ende (8) hin
vergrössert.

6. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrelement (5) das Abflussrohr (4) aus-
senseitig umgibt und auf der Aussenseite (12) des
Abflussrohrs (4) mit dem Rohrelement (5) in wasser-
dichter Verbindung steht.

7. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrelement (5) sich von der Aussenseite
(12) des Abflussrohrs (4) über die Stirnfläche (13)
des Abflussrohrs (4) nach innen erstreckt.

8. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrelement (5) im Anschlussbereich an
das Abflussrohr (4) einen Innendurchmesser auf-
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weist, der grösser ist als der Innendurchmesser des
Abflussrohrs (4).

9. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrelement (5) aus einem Kunststoff, ins-
besondere aus einem Elastomer oder Silikon oder
einem thermoplastischen Elastomer ist; und/oder
dass das Rohrelement (5) eine Shore-Härte im Be-
reich von 50 bis 70, insbesondere von 55 bis 65,
aufweist; und/oder
dass die Innenseite (14) des Rohrelements (5) als
glatte Fläche ausgebildet ist.

10. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (7) um eine Drehach-
se (D) verschwenkbar ist, wobei die Drehachse (D)
quer und beabstandet zur Mittelachse (M4) vom Ab-
flusssrohr (4) steht; und/oder dass das Betätigungs-
element (7) mit einem elektrischen oder fluidischen
Antrieb betätigt wird.

11. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (7) einen Haltering
(15) aufweist, an welchem das zweite Ende (8) be-
festigt ist, wobei sich der Haltering (15) vorzugswei-
se vollständig um das zweite Ende (8) herum er-
streckt.

12. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Entleerungslage die Innenseite (16) des
Rohrelements (5) eine Abflusskante (17) bildet, wo-
bei in der Entleerungslage der tiefste Punkt der Ab-
flusskante (17) auf gleicher Höhe oder unterhalb des
tiefsten Punkts des Abflussrohrs (4) liegt.

13. Sanitärartikelanordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich dem Abflussrohr (4) ein Gehäuse (18) an-
schliesst, welches aussenseitig geruchsdicht mit Ab-
flussrohr (4) in Verbindung steht, wobei das Rohre-
lement (5) und das Betätigungselement (7) im In-
nenraum (19) des Gehäuses (18) angeordnet sind
und wobei das Gehäuse (18) eine Ablauföffnung (20)
aufweist.

14. Sanitärartikelanordnung (1) nach Anspruch 12 oder
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Abfluss-
kante (17) in der Entleerungslage über der lichten
Weite der Ablauföffnung (20) des Gehäuses (18)
liegt, derart, dass der wegzuspülende Inhalt des Si-
phonbereichs (9) in die Ablauföffnung (20) fliessen
kann.

15. Verfahren zum Betrieb einer Sanitärartikelanord-

nung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei Einleiten
eines Entleerungsvorgangs das Rohrelement (5)
von der Siphonlage in die Entleerungslage bewegt
wird und dass nach erfolgter Entleerung das Rohre-
lement (5) von der Entleerungslage in die Siphonla-
ge bewegt wird, wobei der wieder bereitgestellte Si-
phonbereich mit Wasser befüllt wird.
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